
ls größtes Investitionsprogramm der Stadtwerke 
Wertheim seit Menschengedenken bezeichnet 
Geschäftsführer Thomas Beier die Planungen 

mit dem sperrigen Namen „Entwicklung eines 
Zielnetzes für den Betrachtungszeitraum bis 2025 
mit Ausblick auf 2035“, die in den nächsten Jahren 
schrittweise abgearbeitet werden sollen. Notwendig 
geworden sei die grundsätzliche Überprüfung des 
Netzes unter anderem wegen der dynamischen 
Entwicklung des Gewerbegebiets Almosenberg im 
Wertheimer Osten. 
„Hier wollen wir nicht nur die Versorgungssicherheit 
deutlich erhöhen, sondern auch die Ausfallhäufigkeit 
spürbar senken“, erklärt Beier, der das 
Investitionsvolumen für das nächste Jahrzehnt 
auf acht bis zehn Millionen Euro beziffert. „Das 
Mittelspannungsnetz der Stadtwerke ist durch 

verschiedene Netzerweiterungen 
gewachsen und wurde im 
Zuge eines Projekts auf 
O p t i m i e r u n g s m ö g l i c h k e i t e n 
untersucht“, berichtet Holger 
Weis, Gruppenleiter Mittel- und 
Niederspannungstechnik, der 
aktuell dabei ist, hunderte Meter 

Kabel zu verlegen, um das Versandzentrum und 
die Produktionsstätte der Firma Warema auf dem 
Almosenberg mit Energie zu versorgen.
Das Netz der Stadtwerke Wertheim wird von fünf 
Umspannwerken versorgt. Die Leitungsnetze 
wurden im Hinblick auf Schwachstellen genau 

untersucht. „Die Ist-Analyse hat weder bei den 
Kurzschlussberechnungen noch bei der Auslastung 
der Netzteile Probleme ergeben“, berichtet Weis, der 
einige Beispiele herausgreift: So liegt die maximale 
Leitungsauslastung im Netz der Umspannanlage 
Bestenheid bei 53 Prozent. Und auch im Leitungsnetz 
des Umspannwerks Wartberg gibt es lediglich 
einen Bereich, nämlich in Bettingen, bei dem eine 
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itte Oktober wurde 
die Region rund um 
das Kloster Bronnbach 

zum Mekka der Castingwelt. 
Die Stadtwerke Wertheim 
sorgten dafür, dass der „Pick 
up & Recall“ genannte Teil 
der Show „Deutschland sucht 
den Superstar“ störungsfrei 
aufgezeichnet werden konnte. 
Vor Corona konnten die 
Aufzeichnungsorte nicht exotisch 
genug sein, an denen nach den 
freien Castings die Teilnehmerzahl 
weiter ausgesiebt wurde. Doch 
bei der 18. DSDS-Staffel ist alles 
etwas anders.
Und so kamen Andreas 

Gravius, Generalpächter der 
Klostergastronomie und der 
Tagungsräume, gemeinsam mit 
dem Main-Tauber-Kreis, als 
Eigentümer des Klosters, zum 
Zuge. „Aus meinen früheren 
Stationen in der Gastronomie 
hatte ich Verbindungen zu 
Produktionsfirmen. Als die 
Firma UFA Show & Factual einen 
Veranstaltungsort in Deutschland 
für den Recall suchte, haben wir 
uns beworben und den Zuschlag 
erhalten“, freute sich Gravius, 
der mit seinen Mitarbeitern 
insgesamt 100 Crewmitglieder 
und 44 Teilnehmer bewirten 
durfte. 	                                   
                                   Weiter Seite 3 

relativ hohe Auslastung vorliegt. „Ansonsten liegt 
die maximale Auslastung bei 44 Prozent“, so Weis 
weiter. Auch in den Netzen Kreuzwertheim und 
Freudenberg seien aktuell keine nennenswerten 
Probleme vorhanden, zitiert er aus der Studie.
Da es allerdings kein System gibt, das nicht optimiert 
werden kann, hat Weis in Zusammenarbeit mit 
weiteren Kollegen alle Verbesserungsmöglichkeiten 
in einer über 40-seitigen Studie zusammengefasst. 
So soll mit einer weiteren „Tauberüberspannung“, 
also mit zwei weiteren Freileitungen, die 
Versorgungssicherheit für den Wertheimer Osten 
weiter verbessert werden. „Diese Freileitungen 
werden wir zeitnah bauen und damit eine Entlastung 
des vorhandenen Systems erreichen“, kündigt der 
Gruppenleiter an. Um neben der Verbesserung der 
Versorgungssicherheit auch die Ausfallsicherheit 
zu erhöhen, soll zudem die Schwerpunktstation 
„Klosterweg“ im Süden von Urphar zum zentralen 
Versorgungspunkt ausgebaut werden. Außerdem 
soll im Wertheimer Osten eine klare Netzstruktur 
mit offenen Ringen geschaffen werden. „Bei einem 
Fehler werden dadurch deutlich weniger Stationen 
ausfallen“, erklärt Weis. 
					      Weiter Seite 1 
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ie Herausforderung durch das 
Coronavirus hat uns gezeigt, wie 
wichtig die Übertragung immer 

größerer Datenmengen ist. Viele Beschäftigte 
arbeiten im Homeoffice und führen Telefon- 
oder Videokonferenzen. Alte Kupferleitungen 
und Brückentechnologien wie VDSL stoßen hier 
häufig an ihre Grenzen. Aber es gibt ein Medium, 
das bislang erst für die Datenübertragung auf 
langen Strecken Standard ist. Nämlich die 
Glasfaserleitung, die jetzt auch den Weg in die 
Büros von Unternehmen und Verwaltungen 
Wertheims findet.
Mit „Fiber to the Home“ (FTTH) endet die 
Glasfaserleitung nicht mehr am Verteilerkasten, 
sondern wird bis in die Firmengebäude oder 
Rathäuser geführt. „Die Technologie garantiert 
deutlich höhere Übertragungsraten als das 
bekannte Kupferkabel“, sagt Jochen May, bei 
den Stadtwerken Wertheim für IT-Sicherheit 

eschlossene Sache ist das neue 
deutsche Klimaschutzgesetz. Es soll 
helfen, die CO-Emissionen drastisch 

zu reduzieren und die selbstgesteckten 
Ziele der Bundesregierung zu erreichen. Ab 
1. Januar 2021 wird die CO2-Steuer 25 Euro je 
Tonne betragen und bis 2025 auf 55 Euro steigen. 
Dadurch werden allerdings nicht nur Treibstoffe für 
Autos teurer, sondern auch die Preise von Erdgas und 
Heizöl werden deutlich steigen.
Doch wie wirkt sich diese Abgabe auf unsere 
Kunden aus? Sowohl das Deutsche Institut für 
Wirtschaftsforschung als auch das Institut für 
Makroökonomie und Konjunkturforschung haben 
die Auswirkungen untersucht. Danach steigen die 
Heizkosten für eine vierköpfige Familie bei einem 
Gasverbrauch von 20.000 kWh um rund 110 Euro. „Die 
entsprechende Kostensteigerung bei einer Ölheizung 
wird mit 140 Euro bereits etwas höher liegen und in 
den kommenden Jahren noch weiter auseinander 
gehen“, erklärt Michael Berthold, Prokurist bei 
den Stadtwerken Wertheim. Ab 2025 beträgt die 
Kostensteigerung bei einer Gasheizung voraussichtlich 

ie Weihnachtszeit ist für viele die wichtigste 
und schönste Zeit des Jahres. Die Vorfreude 
der Kinder auf Weihnachten ist immer wieder 

ein Erlebnis für die Erwachsenen. Wir suchen schöne 
Geschenke, um Familie und Freunden eine Freude zu 
bereiten und freuen uns auf die schönsten Tage des 
Jahres.
Doch in diesem Jahr war nichts wie gewohnt, 
denn das Coronavirus hielt uns in Atem. Die 
Bürger mussten nie geahnte Einschränkungen 
der persönlichen Freiheit hinnehmen. 
Industrie, Gastronomie, Einzelhandel und 
Dienstleistungsgewerbe wurden durch den 
Lockdown in den ersten Monaten schwer 
in Mitleidenschaft gezogen. Auch an den 
Stadtwerken Wertheim ging das Ganze 
natürlich nicht spurlos vorüber, doch unsere 
Mitarbeiter haben sich schnell und mit großer 
Flexibilität auf die neuen Herausforderungen 
eingestellt.
Deshalb erlauben Sie mir, dass ich mich 
zunächst bei denen bedanke, die dafür gesorgt haben, 
dass der „Laden weiterlief“ und Sie, liebe Kundinnen 
und Kunden, immer zuverlässig mit Strom, Wasser, 
Erdgas und Wärme versorgt wurden. Näheres dazu, 
wie uns das gelungen ist, entnehmen Sie bitte dem 
Beitrag aus Seite 6 in der Hochspannung, die ich 
Ihnen auch in diesem Jahr besonders zur Lektüre 
empfehle. 
Dass wir durch die Coronakrise nicht gelähmt waren, 

wie das Kaninchen beim Anblick der Schlange, zeigen 
Ihnen die weiteren Themen der Weihnachtsausgabe 
unserer Kundenzeitschrift. Wir haben in dieser 
schwierigen Zeit unsere IT-Dienstleistungen 
ausgebaut und das größte Investitionsprogramm 
der jüngeren Geschichte der Stadtwerke in Angriff 
genommen, wie unsere Titelgeschichte beweist.
Um die Zukunft unseres Unternehmens in personeller 
Hinsicht zu sichern, haben wir zudem in einem Jahr, 
in dem viele Firmen ihre Ausbildungsaktivitäten 
drastisch eingeschränkt haben, eine Rekordzahl an 

neuen Auszubildenden eingestellt, wie im Bericht auf 
Seite 5 nachzulesen ist. Dass wir aber auch den Klima- 
und Umweltschutz, die Versorgungssicherheit sowie 
Ihr Wohl, liebe Leserinnen und Leser, im Blick haben, 
ist in einer ganzen Reihe weiterer interessanter 
Artikel dieser Ausgabe der Hochspannung zu 
erfahren.
Zuversicht ist in diesem Jahr gerade zur Advents- 
und Weihnachtszeit sowie zum Jahreswechsel 
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rdgasfahrzeuge in Wertheim sind künftig noch 
umweltfreundlicher unterwegs. „Die Tankstelle 
an der Hafenstraße wurde nämlich komplett 

auf Biomethan umgestellt, das deutlich weniger CO2 
und Stickoxid abgibt“, erklärt Christian Ernst, bei 
den Stadtwerken für die Betreuung von Großkunden 
zuständig. „Biomethan wird nahezu ausschließlich aus 
organischen Rest- und Abfallstoffen gewonnen und 

bietet damit eine echte klimaneutrale Alternative zu 
fossilen Brennstoffen“, erklärt er. Die Vorsilbe „Bio“ 
bedeutet dabei nicht, dass es sich um ein Produkt aus 
der ökologischen Landwirtschaft handelt, stellt Ernst 
klar. Stattdessen weise der Zusatz darauf hin, dass 
das Gas biotisch gewonnen wird. 
Die verwendete Biomasse besteht beispielsweise aus 
Inhalt der Biotonne, Gülle, Mist oder Klärschlamm. 
„Nach einer Veredelung des Gases zu Biomethan 
eignet sich der Brennstoff als Antrieb für reine 
Erdgasfahrzeuge und solche, die auf den Treibstoff 
umgerüstet worden sind“, sagt Ernst. Zudem falle die 
Klimabilanz bei diesem Treibstoff deutlich besser aus, 
als bei fossilen Energieträgern.
„Die bei der Verbrennung entstehende CO2-Menge ist 
fast genauso hoch wie die Menge, die von den Pflanzen 
beim Wachsen aufgenommen wurde.“ Eine Biomethan-
Tankfüllung ist günstiger als bei einem Benzin- oder 
Dieselfahrzeug, erläutert der Ansprechpartner der 

Stadtwerke. Nach einer Vergleichsrechnung des Vereins 
Zukunft Erdgas e.V. kann man mit einer Tankfüllung im 
gleichen Wert mit dem grünen Gas fast doppelt so weit 
fahren wie mit Superbenzin und rund zehn Prozent 
weiter als mit Diesel. „Dabei ist es gleichgültig, ob man 
Biomethan oder Erdgas tankt.“

Biogas tanken

E

u den Maßnahmen, die in einem kurzfristigen 
Zeitrahmen umgesetzt werden sollen, zählt 
die Freileitungsverbindung von Lindelbach 

nach Dietenhan, da einige der Masten marode 
sind und ersetzt werden müssen. „Die Freileitung 
wird durch ein Doppelkabel ersetzt“, kündigt Weis 
an. Zudem werde ein 
fünfstelliger Betrag in 
die Netzentflechtung 
im Hofgarten investiert, 
so der Gruppenleiter, 
der die Kosten für die 
gesamten kurzfristigen Maßnahmen auf knapp 
1,7 Millionen Euro bezif fert. „Dafür müssen allein 
rund 5.000 Meter Kabel verlegt und viel Technik 
verbaut werden“, erklärt er.

Zusätzliche Power für die Wirtschaft

Z Knapp vier Millionen Euro sollen mittelfristig in 
diverse weitere Maßnahmen investiert werden, 
kündigt Stadtwerke-Geschäftsführer Thomas Beier 
an und sagt: „Die Energienetze sind die Lebensadern 
der Wirtschaft und des kommunalen Lebens. Ihr 
Betrieb ist daher ein zentraler Bestandteil unseres 

Unternehmens.“ Der 
Umbau der lokalen 
Energieversorgung sei 
eine enorme Aufgabe, 
die die Stadtwerke 
zum Nutzen der Städte 

Wertheim und Freudenberg sowie des Marktes 
Kreuzwertheim beherzt angehen.
So sehe der Zielnetzplan mittelfristig die 
Verstärkung und Instandhaltung der Netze auf 

dem Reinhardshof und Bestenheid vor. 
Durch ein Doppelkabel von der Schwerpunktstation 
„Klosterweg“ über die Station „Jungheide“ direkt 
nach Reicholzheim soll die Versorgungslage 
dort weiter verbessert werden, erklärt der 
Gruppenleiter. „Dadurch können Lasten 
besser verteilt und die steigende Nachfrage in 
Reicholzheim leichter versorgt werden.“ Geplant 
seien mittelfristig auch Netzoptimierungen 
und -entflechtungen auf dem Wartberg und in 
Bestenheid. „Durch die geplanten Maßnahmen 
werden die Kreuzungspunkte in Bestenheid 
halbiert und auf dem Wartberg komplett ersetzt“, 
erklärt Weis. 
Auch über das Jahr 2025 hinaus reicht die Studie 
und es werden einige langfristige Projekte 
vorgeschlagen. So könnte beispielsweise die 
Station „Hauptstraße Bettingen“ zu einer 
Schwerpunktstation ausgebaut werden, wodurch 
die Kabelstrecke zwischen Klosterweg und 
Bettingen ausfallsicher würde. Bei einem Fehler 
auf einer der beiden Leitungen kommt es zu 
einer selektiven Abschaltung und es wird kein 
Netzabschnitt spannungsfrei. Zudem ermöglicht 
eine neue Schwerpunktstation eine Aufteilung 
des Netzes in Bettingen in verschiedene 
Schutzstrecken, womit die Zahl der ausfallenden 
Stationen deutlich reduziert würde.
„Da es sich um ein dynamisches System handelt, 
können sich natürlich Prioritäten in den nächsten 
Jahren verändern, wenn sich andere Erfordernisse 
ergeben“, erklärt Stadtwerke-Geschäftsführer 
Beier abschließend.

und das Glasfasernetz verantwortlich.
„Wir wollen Kunden die Möglichkeit zum Anschluss 
an das Glasfasernetz der Stadtwerke bieten“, erklärt 
May. Einer der ersten Kunden ist die Stadtverwaltung 
Wertheim. Mitte November wurden erste 
Vorarbeiten für die Verlegung der Glasfaserleitung 
in Angriff genommen. „Wir haben durch vorhandene 
Leerrohre von der Hauptverwaltung der Stadtwerke 
über die 600 Meter zum Rathaus jeweils sieben 
kleinere Rohre verlegt“, erklärte der IT-Spezialist der 
Stadtwerke. „Durch diese dünnen Röhrchen werden 
dann im ersten Quartal 2021 die Glasfaserkabel 
verlegt“, so May.
Zudem werden die Stadtwerke auch noch den 
Hausanschluss im Rathaus herstellen. „Wenn 
die Installation abgeschlossen ist, verfügen 
die Mitarbeiter der Stadtverwaltung über eine 
symmetrische Anbindung mit 600 MBit/s, die im Up- 
und Download identisch ist“, sagt May.

282 Euro und für eine Ölheizung bereits 308 
Euro. 
Da normale Ölheizungen ab 2026 nicht 
mehr eingebaut werden dürfen und es 

für Ölbrennwertheizungen wahrscheinlich 
keine Förderungen mehr gibt, sollte man 

bei der Neuinstallation von Heizungen darauf 
komplett verzichten. „Empfehlenswert sind moderne 
Gasbrennwertheizungen, mit denen man den Verbrauch 
schon heute um 30 Prozent senken kann“, so Berthold. 
Bei der Kombination der Erdgasbrennwerttechnik mit 
einer Wärmepumpe oder Solarthermie könne man 
trotz CO2-Steuer beim Heizen Geld sparen und  die 
Umwelt nachhaltig schonen.

mit Blick auf 2021 besonders wichtig. Ich möchte 
diese Zeit zum Anlass nehmen, um all denen zu 
danken, die sich in medizinischen und karitativen 
Einrichtungen oder in Politik und Kultur, in den 
Hilfs- und Rettungsorganisationen und vielen 
systemrelevanten Bereichen ehrenamtlich engagiert 
haben. Viele opfern einen Großteil ihrer Freizeit zum 
Wohl der Allgemeinheit, ohne dass wir es manchmal 
bemerken, weil dieser Dienst im Stillen und ohne 
große Worte erfolgt.
Apropos Stille: Zum Redaktionsschluss war noch 

nicht absehbar, ob wir in diesem Jahr 
eine sprichwörtlich „Stille Nacht“ 
ohne Gottesdienst oder Besuch von 
Verwandten und Freunden erleben 
werden. Aber ich bin überzeugt, 
dass die Kirchengemeinden, aber 
auch Sie und ihre Lieben, gute 
Ideen entwickeln um die „mit 
Abstand schönste Weihnachts- und 
Silvesterfeier“ zu begehen.
Die 1957 geborene deutsche 
Lyrikerin Roswitha Bloch hat einmal 
geschrieben: „Wenn uns bewusst 
wird, dass die Zeit, die wir uns für 

einen anderen Menschen nehmen, das Kostbarste 
ist, was wir schenken können, haben wir den Sinn 
der Weihnacht verstanden.“ Und das ist auch mit 
Abstand möglich. In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
allen friedvolle, besinnliche Weihnachtstage und ein 
gutes neues Jahr 2021. Passen Sie gut auf sich auf 
und bleiben Sie gesund.
Ihr
Thomas Beier

„Die Energienetze sind die 
Lebensadern der Wirtschaft und 

des kommunalen Lebens“

urz bevor die gesamte Filmcrew anrückte 
wurde allerdings festgestellt, dass die 
Stromversorgung des Klosters viel zu schwach 

ausgelegt ist, um den Riesenhunger der Scheinwerfer 
nach Energie zu befriedigen. „Hier kamen wir ins 

Spiel“, erklärt Holger Weis, Gruppenleiter Mittel- und 
Niederspannungstechnik der Stadtwerke Wertheim. 
„Als regionaler Energieversorger ist es uns natürlich 
äußerst wichtig, dass eine so prestigeträchtige 
Veranstaltung stattfinden kann“, sagt Weis. So verlegte 
sein Team ein 40 Millimeter dickes 200-Ampere-
Starkstromkabel von der Trafostation an der Tauber 

Bronnbach sucht den Superstar
und installierten eine separate Unterverteilung für das 
Event. Von dort bekamen die riesigen Scheinwerfer an 
den Drehorten im Josephsaal, im Foyer des Prälatenbaus 
und später in der Fruchtscheune den benötigten Strom. 
Die Stromversorgung des Klosters wäre durch diese 

Stromfresser überlastet 
worden. „Das gesamte 
Kloster einschließlich 
der Orangerie braucht 
bereits eine Leistung von 
200 Kilowatt und alleine 
für die Scheinwerfer 
wurden 125 kW be-
nötigt“, erklärt Weis.  
„Die Monteure der 
Stadtwerke haben 
wieder einmal super-
schnell und zuverlässg 

alle Probleme beseitigt“, lobt Orangerie-Pächter 
Andreas Gravius die Arbeit der Mitarbeiter des 
Energieversorgers. „Wir konnten ja nicht zulassen, 
dass während der Produktion plötzlich das Licht 
ausgeht“, war sich das Stadtwerke-Team vor Ort einig. 
Die reibungslose Produktion war dank der Stadtwerke 
Wertheim wieder gesichert.

Biomethan kann bei der ZG-Raiffeisen-
Tankstelle an der Hafenstraße in Bestenheid 
getankt werden. Die Tankautomaten stehen 
den Kunden rund um die Uhr an sieben Tagen 
in der Woche zur Verfügung.

B §CO2
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n den Unternehmen der Brand Gruppe wurden 
schon von jeher Qualitätsbewusstsein sowie eine 
langfristige Denkweise als Voraussetzungen für 

nachhaltiges Wirtschaften erkannt. „Wir tragen nicht 
nur die Verantwortung für uns, sondern wir wollen 
auch den folgenden Generationen eine intakte 
Umwelt hinterlassen“, sagt Hans-Walter Kern, 
Geschäftsführer Produktion 
und Logistik bei BRAND, und 
ergänzt mit Blick auf BRAND: 
„Unser Umweltmanagement, 
mit dem wir uns zu einer 
kontinuierlichen Optimier-
ung unserer Umweltleistung verpfl ichten, ist 
schon seit über 20 Jahren nach DIN EN ISO 

14001 zertifiziert.“ Auch 
das Energiemanagement 
von BRAND ist seit 2015 
nach DIN EN ISO 50001 
zertifiziert. „Damit sind 
wir einer der Vorreiter 
in unserer Branche für 
den bewussten Einsatz 
von Energie. Mehr als 
400 Energiemesseinheiten sind installiert. Jede 
bestehende und neu zu beschaffende Anlage wird 
auch unter Umwelt- und Energieaspekten bewertet. 
So verbessern wir stetig unsere Energieeffizienz.“ 
Zum bewussten Umgang mit Energie gehört auch 
deren Erzeugung. Bereits heute produzieren BRAND 
und VACUUBRAND einen 
Teil des an den Wertheimer 
Standorten nötigten Stroms 
als Nebenprodukt der 
Wärmeerzeugung in effizienten 
Blockheizkraftwerken. Zudem 
werden beide Unternehmen ab 
2021 Ökostrom aus zertifizierten 
deutschen Wasserkraftwerken 
zukaufen. „Dafür haben wir 
mit den Stadtwerken Wertheim 
einen verlässlichen Partner 
gefunden, mit dem wir schon 

BRAND und 
V A C U U B R A N D 
zudem, wo möglich, 
mit Lieferanten aus 
der Region zusammen. 
Als direkten Beitrag 
zum Umweltschutz sehen alle Unternehmen der 
Brand Gruppe die Qualität und Langlebigkeit 
der Produkte, denn so vermeide man unnötigen 
Ressourcenverbrauch. 
Auch die Mitarbeiter leisten während der 
Arbeit einen Beitrag für den Umweltschutz. So 
stehen beispielsweise an den Standorten der 
Gruppe kostenfreie Trinkwasserspender und 
wiederverwendbare Trinkflaschen zur Verfügung. 

Auf diese Art wird 
schätzungsweise Plastik-
müll von mehr als 100.000 

PET-Flaschen im Jahr 
vermieden. Fahrradparkplätze und 

Ladestationen für Elektroautos und E-Bikes 
der Mitarbeiter sind weitere Beispiele. 
Um die Umweltstrategie gemeinsam und nachhaltig 
weiterzuentwickeln, arbeiten die vier Firmen 
der Brand Gruppe, zu der auch Vertriebs- und 
Servicegesellschaften unter anderem in den USA, 
China, Indien und Großbritannien gehören, eng 
zusammen und planen weitere Aktivitäten zum 
Umweltschutz, berichten die Interviewpartner.

er privat mit Photovoltaikanlagen 
oder Blockheizkraftwerken Strom 
erzeugt und in das Stromnetz der 

Stadtwerke Wertheim einspeist, muss sich in das 
Marktstammdatenregister (MaStR) eintragen. 
„Wer zusätzlich einen Batteriespeicher für 
seine Eigenversorgung nutzt, muss auch diesen 
erfassen“, erklärt Alexander Börgmann, der 
unter anderem für das Einspeisemanagement 
bei den Stadtwerken verantwortlich ist. Er 
weist darauf hin, dass am 31. Januar 2021 die 
24-monatige Übergangsfrist abläuft, in der 
Anlagenbetreiber die Anmeldung vornehmen 
können.
„Mit dem MaStR sollen die Datenqualität und 
die Transparenz des Strom- und Gasmarktes 
gesteigert sowie privatwirtschaftliche und 
behördliche Meldungen vereinfacht werden“, 
erklärt Börgmann und weist darauf hin, dass 
die Betreiber gesetzlich verpflichtet sind, sich 
in dem Energiedatenportal zu registrieren. 
Es wäre doch ein Jammer, wenn die 

seit Jahren erfolgreich zusammenarbeiten“, erklärt 
Hans-Walter Kern. „Verantwortung ist einer der 
Werte unseres Unternehmensleitbildes und 
verpflichtet uns, unsere Umwelt zu respektieren 
und zu schützen. Unser Handeln soll dem Wohl der 
Regionen um unsere Standorte dienen. Auch deshalb 
haben wir die Stadtwerke Wertheim als regionalen 

Partner für die Versorgung 
mit Ökostrom gewählt.“
Allein bei dem 1949 von 
Rudolf Brand in Wertheim 
gegründeten Unternehmen 
BRAND werden so im 

Vergleich zu 2019 mehr als 1.000 Tonnen CO2 pro 
Jahr eingespart, bei VACUUBRAND noch einmal 

ungefähr 500 Tonnen. 
VITLAB in Großostheim 
nutzt bereits seit 
längerem Strom aus 
erneuerbaren Quellen.
Auch an anderer Stelle 
setzt die Brand Gruppe 
auf Umweltschutz. „Um 
unnötige Verpackungen 

zu vermeiden, lassen wir viele unserer Vorprodukte 
in Mehrwegverpackungen anliefern, die wieder 
zum Lieferanten zurückgeschickt und vielfach 
wiederverwendet werden“, sagt Jörg Reinfurt, 
Werksleiter bei VACUUBRAND.
Zur Vermeidung langer Transportwege arbeiten 

Verantwortlicher Umgang mit Ressourcen und der 
Schutz unserer Umwelt gehen alle an 

Registrierung der PV-Anlage nicht vergessen

W

Azubi-Rekord bei den Stadtwerken
as war ein hervorragender Einstieg“, schwärmt 
Michelle Schmidtke über die ersten Monate bei 
den Stadtwerken Wertheim. „Die 18-Jährige 

hat Anfang September eine Ausbildung zur Kauffrau 
für Büromanagement bei uns begonnen“, erklärt 
Personalleiter Michael Berthold. „Es ist das erste 
Mal, dass wir diesen Ausbildungsberuf anbieten“, 
erläutert der Prokurist. Die ersten Monate seien 

noch besser verlaufen, als sie sich vorgestellt habe, 
gesteht die Neueinsteigerin, die schon bald nach ihrem 
Arbeitsbeginn zur Einführungswoche des Konzerns 
Stadt eingeladen war. 
„Dort habe ich nicht nur die Kollegen der Stadtwerke, 
sondern auch die der Stadtverwaltung kennengelernt“, 
sagt sie und berichtet begeistert über die Möglichkeit, 
sich mit den Mitauszubildenden aus den höheren 
Lehrjahren auszutauschen. Neben einem Besuch bei 
Oberbürgermeister Markus Herrera Torrez standen 
zudem Besichtigungen der einzelnen Außenstellen 
des Rathauses sowie eine 
ganz besondere Überraschung 
auf dem Wochenplan, sagt 
sie sichtlich erfreut. Denn 
nicht jeder kann als Einstieg 
in die Ausbildung eine Partie 
Schwarzlichtgolf in Würzburg 
spielen. Dazu wurden alle Auszubildenden von den 
Stadtwerken eingeladen. 
„Das hat sehr viel Spaß gemacht“, freut sich die 
Auszubildende. „Mein Arbeitgeber hat uns zudem 
aufgefordert bei der Golfpartie Fotos zu schießen. Die 
besten Aufnahmen wurden mit CoffeeToGoBechern für 
die kalten Tage prämiert“, erklärt Schmidtke, die froh 

D ist über den Zufall, der sie zu ihrem Ausbildungsbetrieb 
geführt hat. „Bei der Nacht der Ausbildung 2019 bin 
ich zufällig bei den Stadtwerken ausgestiegen und 
habe meinen Wunscharbeitgeber gefunden“, sagt sie. 
Ganz anders war es bei den anderen Auszubildenden, 
von denen viele im Vorfeld ihrer Bewerbung ein 
längeres Praktikum absolviert haben, berichtet die 
18-Jährige: „Bei mir waren es zwei Tage, die ich nach 

meiner Bewerbung und dem Vorstellungsgespräch 
reinschnuppern konnte.“
Anders als bei anderen Unternehmen, bei denen 
das stark  gesunkene Auftragsvolumen und der 
zunehmende Kostendruck dazu geführt haben, dass 
sie auf Neueinstellungen verzichtet haben, waren die 
Stadtwerke hier besonders aktiv, berichtet Berthold 
und ergänzt: „Wir steuern diesem Trend entschieden 
entgegen und haben in diesem Jahr eine Rekordzahl 
von Auszubildenden eingestellt.“ Im September haben 
neben Michelle Schmidtke noch Simon Kemmer und 

Tarik Ulusoy (Elektroniker für 
Energie- und Gebäudetechnik), 
Julian Lang (Fachkraft für 
Wasserversorgungstechnik), 
Jonas Neuberger (Fachkraft 
für Lagerlogistik) sowie 
Enrico Wolf (Elektroniker für 

Betriebstechnik) ihre Ausbildung aufgenommen.
„Insgesamt bilden wir aktuell elf junge Menschen in 
unterschiedlichsten technischen, handwerklichen 
und kaufmännischen Berufen aus“, so der 
Prokurist. Eine genaue Beschreibung der 
Ausbildungsberufe finden Interessenten auf der 
Internetseite der Stadtwerke unter der Rubrik 

Zur Brand Gruppe mit insgesamt rund 1.000 Mitarbeitern weltweit gehören in Wertheim die Unternehmen BRAND mit Liquid 
Handling und Life Science Produkten für das Labor, VACUUBRAND mit Vakuumtechnik, die Shared Service-Gesellschaft der 
Gruppe, BRAND INTERNATIONAL und in Großostheim der Laborgerätehersteller VITLAB.

I

„Ein krisensicherer 
Arbeitsplatz, weil Energie 

wird immer benötigt“

Ausbildung. „Für September nächsten Jahres suchen 
wir noch Auszubildende im Elektro- und Bürobereich“, 
sagt Berthold und fasst die Vorteile einer Ausbildung 
bei den Stadtwerken kurz zusammen: „Neben einem 
krisensicheren Arbeitsplatz und der Vielseitigkeit der 
Ausbildung können sich unsere Azubis bereits auf 
verschiedene Projekte freuen, die sie mit den Kollegen 
unterschiedlicher Abteilungen im Rahmen ihrer 
Ausbildung anpacken werden.“
Auch, was die Einstellung neuer Mitarbeiter angeht, 
steuern die Stadtwerke in der Corona-Pandemie 
gegen den Strom. „Mit Igor Apanasenko haben 
wir einen Elektriker eingestellt, der aktuell in den 
Bereichen Mittel- und Niederspannungstechnik 
eingearbeitet wird“, erklärt der Prokurist, der sich 
über Initiativbewerbungen freut, denn „wir sind stets 
auf der Suche nach neuen Talenten und 
fähigen Mitarbeitern“.

Anlagenbetreiber ab Februar 2021 
kein Geld mehr für den eingespeisten 
Strom vom Netzbetreiber erhalten, 
sagt Nils Zappe, der für die Erfassung 
der Daten bei den Stadtwerken 
Wertheim zuständig ist und immer 
wieder telefonische oder schriftliche 
Anfragen von Kunden beantwortet, 
die mit den Begriffen Markt- oder 
Messlokationsnummer nichts anfangen 
können. „Ab dem 1. Februar nächsten 
Jahres dürfen wir als Netzbetreiber 
ohne Registrierung keine Marktprämien, 
Einspeisevergütungen und Flexibili-
tätsprämien mehr auszahlen, bis das 
Versäumnis nachgeholt ist“, gibt er die 
rechtliche Situation wieder und bittet 
alle Anlageninhaber, die Anmeldung 
möglichst schnell zu erledigen. 

„Verantwortung ist 
einer der Werte unseres 
Unternehmensleitbildes“
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a wo is‘ des denn?“ könnte man das Online-
Gewinnspiel der Stadtwerke Wertheim 
überschreiben, das am Montag, 25. Mai 

startete. Dabei galt es auf der Homepage des 
regionalen Energieversorgers täglich eine neue 
Ortschaft Wertheims oder Kreuzwertheims anhand 
einer Luftaufnahme zu erkennen. Wer alle sieben 
Ortschaften richtig erkannt hatte, konnte einen von 
mehreren wertvollen Preisen gewinnen. 

Die Gewinner stehen inzwischen fest und alle haben 
ihre Benachrichtigung erhalten. Dabei war die 
Überraschung bei Else Scheuermann in Reicholzheim 
besonders groß. „Ich habe noch nie etwas gewonnen“, 
meinte die 87-jährige Gewinnerin, wobei sie sich 
nach längerem Nachdenken revidieren musste. Denn 
vor Jahren habe sie schon einmal eine Reise nach 
Hamburg gewonnen. Ein Gewinn, der ihr in guter 
Erinnerung geblieben ist, genauso wie die Tatsache, 

dass sie die nächste Stromjahresrechnung 
der Stadtwerke schlichtweg vergessen 
kann. Denn Else Scheuermann hat ein 
Jahr kostenlosen Strom gewonnen.                                                                                          
Besonders dankbar ist die Gewinnerin ihrer 
Enkelin Heike, ohne deren Unterstützung sie 
aufgeschmissen gewesen wäre. „Ich besitze 
weder ein Smartphone noch einen Laptop“, 
so dass das Abrufen der Luftaufnahmen der 
21-Jährigen zufiel, die an der Universität 
Konstanz Mathematik und Wirtschaft für 
gymnasiales Lehramt studiert. „Gemeinsam 
haben wir dann überlegt, um welche Ortschaft 
es sich handeln könnte“, berichtet die Studentin, 
die nebenbei bemerkt: „Die Luftaufnahmen der 
Ortschaften sahen wirklich ganz toll aus.“
Als erster erfuhr Heikes Vater von dem Gewinn, 
denn er erledigt normalerweise den Schriftkram 
für seine Mutter. „Ich durfte ihr am nächsten 
Tag die freudige Nachricht überbringen“, 
berichtet die Enkelin und ergänzt: „Oma war 
sehr überrascht und konnte zunächst gar nicht 
glauben, dass sie tatsächlich den Hauptpreis 
gewonnen hatte.“

Gewinnerin ermittelt

uch, wenn der Arbeitsalltag 
noch so geordnet ist, passieren 
manchmal unvorhersehbare 
Dinge. Dem wollen die 

Stadtwerke in der neuen Rubrik 
nachgehen, die in der aktuellen 
Ausgabe der Hochspannung startet. 
In unregelmäßigen Abständen werden 
Kurioses, Überraschendes und 
Seltsames oder auch Tragisches aus 
dem Arbeitsalltag der Stadtwerke-
Mitarbeiter präsentiert.
Heute wird etwas vorgestellt, das 
Mitarbeiter der Gasbereitschaft 
gefunden haben. Sie haben nämlich 
den wohl letzten Wassertopf im 
Wertheimer Netz ausgebaut. Der 
geneigte Leser wird jetzt erstaunt 
fragen, was hat ein Topf, in dem man Wasser kocht, 
mit den Stadtwerken zu tun und was ist daran so 
ungewöhnlich?
Bei der Beantwortung dieser Frage hilft Gerhard 
Wolf, Meister für das Gas- 
und Wasserrohrnetz: „Früher 
wurde die Gasversorgung, 
deren Geschichte in 
Wertheim 1862 mit dem 
Bau des ersten Gaswerks 
begann, mit Koksgas betrieben“, berichtet er. Um 
die Feuchtigkeit, die sich durch die Kondensation 
der im Gas enthaltenen Wasserdämpfe oder das 

Kurioses um die Stadtwerke - der Letzte seiner Art
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durch Undichtigkeiten eintretende Wasser, aus den 
Leitungen zu entfernen, gibt man diesen etwas 
Gefälle und am tiefsten Punkt der Strecke wird ein 
Wassertopf oder Siphon eingebaut. „Dort sammelt 

sich das Kondenswasser, 
das durch ein Saugrohr 
ausgepumpt wurde. Es 
reichte bis kurz unter die 
Oberfläche.“
Ende der 1970er Jahre 

musste der Wassertopf aufgrund des Wachstums 
im Industriegebiet Bestenheid in die Gasleitung 
unter der Otto-Schott-Straße eingebaut werden, 

„Die Geschichte der 
Gasversorgung in 

Wertheim begann 1862“

ie Coronakrise zieht weiterhin ihre Kreise. 
Nach einer kurzzeitigen Erholung der Situation 
im Sommer steigen die Infektionszahlen 

seit Monaten wieder. „Als Infrastrukturbetrieb 
müssen die Stadtwerke Wertheim rund um die Uhr 
lebenswichtige Dienste für die Bürger der Region 
bereitstellen“, sagt Geschäftsführer Thomas Beier, 
der beruhigt: „Die Versorgungssicherheit ist auch 
trotz der schwierigen Situation sichergestellt.“  
Hierfür wurden in den zurückliegenden Monaten 
vielzählige Maßnahmen ein- und durchgeführt. Ein 
Krisenstab wurde gebildet, der sich auch in der Zeit 
des Rückgangs der Infektionszahlen regelmäßig 
getroffen hat. Dabei nahm dieser aktuelle 

Risikobewertungen vor und passte die Maßnahmen 
immer wieder neu an.
Auch, wenn es für die Mitarbeiter wegen der damit 
verbundenen Einschränkungen im Tagesgeschäft 
nicht einfach war, wurden, um die Ansteckungsrisiken 
zu minimieren, mehrere Gruppen gebildet, die keinen 
Kontakt zueinander haben“, berichtet Prokurist 

Stadtwerke-Teams zum Schutz aufgeteilt

D Michael Berthold. Diese Trennung wurde auch 
beibehalten, als die Infektionszahlen im Sommer 
gesunken sind, so Berthold. „Das war eine richtige 
Entscheidung“, ergänzt Beier weiter, der sich durch 
die seit Oktober zunehmenden Infektionszahlen 
bestätigt fühlt. Denn nur so sei auch in Zukunft 
sichergestellt, dass die Versorgungssicherheit 
dauerhaft durch Fachpersonal gewährleistet werden 
kann. Größtes Augenmerk galt und gilt auch künftig 
den Bereitschaftsdienstteams, berichtet Prokurist 
Axel Diehm. Ihre Einsatzbereitschaft sicherzustellen 
sei extrem wichtig, weil sie rund um die Uhr verfügbar 
sein müssen, um auftretende Störungen sofort zu 
beheben.

„Nicht zuletzt wegen der konsequent umgesetzten 
Trennung der Mitarbeitergruppen und der 
zusätzlichen Hygienebestimmungen innerhalb der 
Firma, die unsere Mitarbeiter auch im privaten 
Bereich umgesetzt haben, blieben wir bislang 
weitestgehend von den Auswirkungen des Virus 
verschont“, erklärt der Geschäftsführer.

um neue Abnehmer sicher an das Netz anschließen 
zu können. „Seit der Umstellung auf trockenes 
Erdgas, die in den 1980er Jahren erfolgte, werden 
die Wassertöpfe nicht mehr benötigt“, berichtet 
Wolf. Trotzdem blieben sie im Gasnetz und 
wurden erst mit der Gaugusssanierung entfernt. 
Graugussleitungen wurden bis Mitte der 60er 
Jahre verlegt. „Der ausgebaute Wassertopf besteht 
aus Gusseisen und war so schwer, dass wir einen 
Autokran zum Abtransport brauchten. Er konnte 

leider nicht mehr repariert werden“, erklärt der 
Gas- und Wassermeister und ein leichtes Bedauern 
schwingt in seiner Stimme mit. Schließlich handelt 
es sich laut der Pläne im Stadtwerke-Archiv um den 
letzten in Wertheim. 

Service rund um die Uhr
it dem Onlineportal bieten die Stadtwerke 
Wertheim einen ganz besonderen Rund-
um-die-Uhr-Service für ihre Kunden“, freut 

sich der Leiter des Stadtwerke-Kundencenters Jürgen 
Seubert. 
Auf dem Portal können unsere Kunden beispielsweise 
Adressänderungen melden, den Tarif oder die 
Vorauszahlungen optimieren. „Und, was besonders 
am Jahresende wichtig ist, den Zählerstand erfassen“, 
erklärt Seubert. Die Registrierung ist kinderleicht: 
Einfach über den Menüpunkt „Kunden-Login“ auf 
der Stadtwerke-Homepage, mit Kundennummer und 
Zählernummer als User registrieren und später mit 
den individuellen Zugangsdaten jederzeit einloggen.
„Auf die ersten 250 Kunden, die sich für das 
Onlineportal anmelden, wartet eine besondere 
Überraschung“, so der Leiter des Kundencenters. Sie 
erhalten eine Gutschrift von 10 Euro auf ihre Strom- 
oder Gasjahresrechnung und nehmen zudem an einer 
Verlosung teil, bei der sie ein Jahr kostenlosen Strom 
gewinnen können. 

M

euer Wohnraum wurde im Juni am Stadtwerke-
Heizwerk Reinhardshof und auf einer 
kommunalen Gehölzfläche im Nordwesten 

der Theodor-Heuss-Straße geschaffen. Die Mieter sind 
in diesem Fall allerdings geflügelt und gefiedert. Denn 
die beiden geräumigen Nistkästen, die aufgehängt 
wurden, sollen Turmfalken einen Brutplatz bieten. Die 
Holzkästen, gebaut in einer Werkstätte von Menschen 
mit Behinderungen, wurden als ökologischer Ausgleich 
für das im Gewerbe- und Industriegebiet Reinhardshof 
neu entstandene Boardinghouse installiert.
„Artenschutzbelange haben großes Gewicht bei allen 
baulichen Planungs- und Zulassungsverfahren der 
Stadt“, erklärt Alexandra Thielen von der Abteilung 
Umweltschutz der Stadtverwaltung, die das Projekt 
betreut. Bevor das Boardinghouse-Projekt umgesetzt 
wurde, wurde geprüft, ob dadurch geschützte Tiere 
oder Pflanzen in Mitleidenschaft gezogen werden. 
Die beauftragten Gutachter hatten dabei festgestellt, 
dass Turmfalken in einer Fichte im Baufeld brüteten. 
So musste mit der Bereitstellung von Nistkästen ein 
Ausgleich geschaffen werden. 
„Wir haben lange nach geeigneten Standorten 
gesucht, weil der Turmfalke seine Brutplätze am 
liebsten hochgelegen mag“, berichtet Thielen. Mit 
einem Hubwagen wurde ein Nistkasten an der Südseite 
des Heizwerks in der Theodor-Heuss-Straße befestigt. 
Ein weiteres Zuhause 
wurde von einem Profi-
Baukletterer in einer 
Buche im Nordosten 
des Boardinghouse-
Komplexes angebracht.

N
Tierische Mieter

Gewinnerin ermittelt!

Das Gasversorgungsnetz in der Großen 
Kreisstadt ist übrigens knapp 200 Kilometer 
lang und versorgt über 4.000 Haushalte 
auf einer Fläche von rund 156.000 
Quadratmetern. 
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der richtigen Lösung 
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CoffeeToGoBecher für 
die kalte Jahreszeit!
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Kinder-
beschen-
ker

ein Hund 
ist ein ...

Schall-
becken
aus
Metall

Milch-
produkt,
Brot-
belag

vorsprin-
gender
Mauer-
streifen

Baustoff eine
Farbe

spanisch:
Hurra!,
Los!, Auf!

Gesichts-
punkt

nackt,
unbe-
deckt

natür-
licher
Brenn-
stoff

trocken;
mager

Strom-
speicher
(Kzw.)

muster-
haft, voll-
kommen

Haupt-
stadt von
Japan

Ufer-
mauer;
Jungen-
name

Papier-
oder
Plastik-
beutel

weib-
liches
Märchen-
wesen

Stock-
werk

Gebäck,
Plätzchen

runde
Schnee-
hütte

Platz-
deckchen
(englisch)

Abkür-
zung
für okay

Frau, die
ein frem-
des Kind
stillt

ein Auto
hat vier
davon
(Einzahl)

Kerbtier

symbo-
lisches
Schmuck-
stück

Vorbe-
deutung

Fluss
zur
Donau

äußerste
Armut

Tages-
angabe
im
Kalender

Ab-
schieds-
gruß

flüssiges
Pflege-
mittel

nicht
kalt

in der
Nähe
von

Ver-
losung

Haupt-
stadt
von
Italien
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der Trinkwasserversorgung, war man sich einig. 
„Die Aufgabe der Betriebsführung umfasst die 
Wassergewinnung mit zwei Brunnen sowie einer 
Grundwasseranreicherung mittels Schluckbrunnen, 
die Wasseraufbereitung im Wasserwerk und das 
Wassertransportnetz mit einer Gesamtlänge von 
17 km und sieben Hochbehältern. Das Leitungsnetz 

und die Versorgungsanlagen verbleiben im Eigentum 
des Zweckverbandes und werden vom Bauhof 
der jeweiligen Mitgliedsgemeinde gewartet“, so 
Stefan Wolf, Abteilungsleiter Gas-, Wasser- und 
Fernwärmeversorgung bei den Stadtwerken, die 
2014 mit der Betriebsführung auch zwei Mitarbeiter 
des Zweckverbandes übernommen haben. „Wir 

sind stolz, diese wichtige 
Aufgabe auch in Zukunft 
weiter für den Zweckverband 
übernehmen zu dürfen und 

freuen uns auf eine weiterhin erfolgreiche und gute 
Zusammenarbeit“, erklärte im Mai diesen Jahres 
Stadtwerke-Geschäftsführer Thomas Beier, als er 
die Verlängerung des Vertrages unterzeichnete. 
In diesem Zusammenhang wies er darauf hin, 
dass die Stadtwerke auch Strom in der Region des 
Zweckverbandes liefern.

er Erfolg der bundesweit einzigartigen 
Kooperation in den ersten sechs Monaten 
kann sich sehen lassen“, lobt Thomas 

Beier, Geschäftsführer der Stadtwerke Wertheim, 
die Zusammenarbeit zwischen dem regionalen 
Energieversorger und Storck Bicycle, die mit der 
Einweihung des Beratungs- und Verkaufsstores 
des Premium-Fahrradherstellers gestartet war. 
„Wir konnten bereits eine ganze Reihe von Kunden 
gewinnen“, freut sich Beier über den Grundstein  
für die Zukunft, den die Stadtwerke gesetzt haben. 
„E-Bike-Fans können, bei Abschluss unseres 
E-Provider-Vertrags, ein Storck-Bike für eine 
monatliche Gebühr ab 79 Euro mieten und 
dieses klimafreundlich mit Ökostrom aus 100 % 
Wasserkraft aus deutschen Wasserkraftwerken 
laden“, so Beier. Um den Stromkunden die Vorteile 
und die Auswahl an modernsten E-Bikes vor Augen 
zu führen, haben die Stadtwerke jetzt ein Prospekt 
erstellt, das kostenlos im Kundencenter bestellt 
werden kann. „Zudem werden die Prospekte an 
zahlreichen öffentlichen Orten ausgelegt“, kündigt 
der Leiter des Kundencenters Jürgen Seubert an. 
„Alle Produktvarianten vereinen auf einzigartige 
Art und Weise Ergonomie, Funktion, Design und 
Technik“, ist Geschäftsführer Beier begeistert. Das 
Premium-Angebot biete den Stadtwerke-Kunden 

D

Badespaß trotz Einschränkungen
edenkt man die Umstände unter denen die 
Badesaison stand, können wir mit dem Verlauf 
alles in allem sehr zufrieden sein, sind sich 

Thomas Beier, Geschäftsführer der Bädergesellschaft 
Wertheim, sowie Schwimmmbadchef Ingo Ortel 
einig. Mit einer Verspätung von eineinhalb Monaten 

konnte das Freibad „In den Christwiesen“ bedingt 
durch den Corona-Lockdown erst am 22. Juni seine 
Pforten öffnen.
„Die öffentlichen Bäder waren leider mit die letzten, 
an die nach dem Lockdown gedacht wurde“, beklagt 
der Geschäftsführer die Tatsache, dass erst am 6. 
Juni die Entscheidung für die Öffnung getroffen 
wurde. Um möglichst schnell wieder öffnen zu 
können, mussten Ortel und seine Mitarbeiter in den 
kommenden 15 Tagen fast rund um die Uhr arbeiten. 
„Die Auswinterungsarbeiten hatten sich durch den 
Lockdown verzögert und waren noch nicht ganz 
abgeschlossen, als die Entscheidung kam“, berichtet 
er. Zudem musste, neben vielen anderen Arbeiten, 
ein Sicherheits- und Hygienekonzept erarbeitet, 
Markierungen angebracht, Desinfektionsmittel 

Rent'N'Ride

Hallenbadsaison 
ausgebremst

B

itte Oktober hatte das Wertheimer 
Hallenbad seine Tore trotz einiger 
coronabedingter Einschränkungen 

für alle Badebegeisterten geöffnet. So war 
es bis zu 30 Personen gleichzeitig möglich, 
das Schwimmbecken zu nutzen. Seit dem 02. 
November jedoch musste das Hallenbad aufgrund 
der politischen Entscheidung des bundesweiten 
Lockdowns vorübergehend geschlossen werden. 
So fanden weder das öffentliche Baden noch die 
geplanten Kurse oder der Schwimmunterricht 
statt.  „Wir werden das Hallenbad wieder für 
die Besucher öffnen, sobald die Politik dies 
ermöglicht“, so Thomas Beier, Geschäftsführer 
der Bädergesellschaft.  Zu Druckschluss dieser 
Ausgabe der Hochspannung waren die politischen 
Entscheidungen noch offen.

M
eben den bereits bestehenden Ladesäulen 
für Elektroautos in der Wertheimer 
Kernstadt, bietet der Markt Kreuzwertheim 

seit September eine weitere Möglichkeit, E-Autos zu 
laden. Die Station mit zwei 22-Kilowatt-Ladepunkten 
an der Dreschhalle ist die erste der Stadtwerke 
Wertheim auf der bayerischen Seite des Mains.
Der Standort war schnell gefunden, nachdem im 
letzten Jahr in der Kommune die Entscheidung 
getroffen wurde, die Ladestation zu installieren, 
berichtete Geschäftsführer der Stadtwerke Thomas 
Beier. „Die Dreschhalle ist ein zentraler Ort und einer 
der Dreh- und Angelpunkte in der Marktgemeinde“, 
ergänzte Bürgermeister Klaus Thoma bei der 
Einweihung der Säule. „Synergieeffekte konnten 
wir nutzten, weil unsere Trafostation in der Nähe 
umgebaut werden musste“, so Beier.
Wurde der Ladevorgang bisher per SMS gestartet, 
habe der Stadtwerke-Partner „Ladeverbund+“ im 
August eine Smartphone-App veröffentlicht, die 
von jedem kostenlos auf das Mobiltelefon geladen 
werden könne, berichtete Christian Ernst, der bei 
den Stadtwerken auch für den Bereich E-Mobilität 
zuständig ist. „Auf der App können die Nutzer 
nach Auswahl des Ladepunkts sofort den für sie 
gültigen Tarif sehen.“ Das Laden wird außerdem 
nicht mehr nach Zeit, sondern nach Kilowattstunden 

asser ist ein kostbares und lebenswichtiges 
Gut und die Gemeinden müssen im 
Rahmen ihrer Pflichtaufgaben ständig 

dafür Sorge tragen, dass die Wasserversorgung 
gesichert ist. Deshalb kommt der technischen 
Betriebsführung eine ganz besondere Bedeutung 
zu. Diese kann entweder von der Gemeinde selbst 

übernommen oder an einen externen Dienstleister 
vergeben werden.
So unterstützen die Stadtwerke Wertheim 
beispielsweise seit 2007 den Zweckverband der 
Wassergruppe Stadtprozelten, die aus den Gemeinden 
Altenbuch, Dorfprozelten, Faulbach/Breitenbrunn 
und Stadtprozelten/Neuenbuch besteht, im Rahmen 
eines Beratervertrages. 
„Nachdem wir dabei 
ausgesprochen positive 
Erfahrungen gesammelt 
haben, beschloss die Verbandsversammlung 2014 
dem regionalen Wasserversorger die Betriebsführung 
zu übertragen“, berichtet der Vorsitzende des 
Zweckverbands Klaus Zöller. Ausschlaggebend für die 
Entscheidung war die Tatsache, dass die Stadtwerke 
nicht nur die Anlagen, die Abläufe und die regionalen 
Gegebenheiten kennen, sondern auch die sehr hohe 
Kompetenz und erfahrenen Mitarbeiter im Bereich 

W
Zusammenarbeit über Ländergrenzen

N
Neuer Ladepunkt in Kreuzwertheim

die einzigartige Möglichkeit, sich aus der E-Bike-
Palette mit den passenden Komponenten das für sie 
optimale Rad zu konfigurieren. „Das Prospekt stellt 
dabei nur eine Auswahl der Möglichkeiten dar“, so 
Beier weiter. Der Preis wird jeweils individuell auf 
die getroffene Auswahl kalkuliert. 

Passend zu den E-Bikes bieten 
die Stadtwerke Wertheim 
die sportlichen Storck-
Helme zum Kauf 
an. „Interessierte 
können die Helme 
zum exklusiven Vorteilspreis 
erwerben“, schwärmt Seubert von der 
limitierten Stadtwerke-Auflage. Die Helme, welche 
in zwei Größen angeboten werden, können im 
Kundencenter vor dem Kauf anprobiert werden.

besorgt und der Sicherheitsdienst eingewiesen 
werden. 
Von der Begrenzung der Besucherzahl auf jeweils 
1.000 in der Morgen- und Mittagsschicht über den 
Verzicht auf ein Online-Buchungssystem bis zur 
Ausgabe von Bändchen, um die Zahl der Schwimmer 

und Planscher, die gleichzeitig 
nicht höher als 300 sein durfte, zu 
überprüfen, war alles dabei. „Wir 
würden alle Entscheidungen wieder 
so treffen“, sind sich die beiden 
Verantwortlichen einig und loben 
die Badegäste, die alle hervorragend 
mitgezogen hatten. Zum Dank für die 
gute Kooperation und als Ausgleich 
für den verspäteten Beginn der 
Badesaison entschloss sich die 
Geschäftsführung kurzfristig, die 
Saison um fünf Tage zu verlängern 

und die Besucher am letzten Tag bei freiem Eintritt 
ins Bad zu lassen. „Eine Entscheidung, die bei unseren  
Badegästen sehr gut ankam“, wie Ortel berichtet. 
Mit knapp 36.000 verkauften Eintrittskarten liege 
man weit unter der Zahl des bislang schlechtesten 
Jahres. „Aber das hängt natürlich mit dem verspäteten 
Saisonbeginn, der Begrenzung der Besucherzahl und 
der Verunsicherung der Gäste durch die Pandemie 
zusammen“, ist Beier überzeugt und hofft, dass 
2021 wieder eine normale Badesaison werden wird. 
„Sollte das nicht der Fall sein, haben wir allerdings 
ein erprobtes Konzept in der Schublade, mit dem wir 
einen  funktionierenden Badebetrieb unter Pandemie-
bedingungen gewährleisten können“, bekräftigt der 
Geschäftsführer.                                                                                                                                        

abgerechnet, informierte er.
Die beiden Stellplätze direkt an der Ladesäule 
seien ausschließlich für Elektrofahrzeuge 
reserviert, erklärte der Bürgermeister und riet den 

Die Ansprechpartner im Storck-Store am 
Almosenberg sind per E-Mail unter wertheim@
storck-bicycle.de und telefonisch unter 0 93 42 
/ 93 58 777 oder im Stadtwerke-Kundencenter 
per E-Mail unter kundencenter@stadtwerke-
wertheim.de oder telefonisch unter 0 93 42 / 
909-222 erreichbar. 

tromprodukte aus der Region bieten die 
Stadtwerke nicht nur den Wertheimer und 
Freudenberger Abnehmern, sondern auch 
denen der bayerischen Nachbarregion 

entlang des Mains bis in den Spessart. „Main-
Spessart-Strom“ heißt das flexible Stromprodukt mit 
Bestpreisabrechnung mit dem jeweils günstigsten 
Preis für die Kunden. Das außergewöhnlich flexible 
Produkt wechselt automatisch je nach Verbrauch 
zwischen den Preisstufen Mini, Basis und Midi. „So 
bleibt der Tarif günstig, auch wenn sich der Verbrauch 
deutlich ändert“, so der Kundencenter-Leiter Jürgen 
Seubert.
Als weiteren Vorteil des Produkts nennt Seubert 
neben der persönlichen Beratung die Stärkung der 
Region durch Unterstützung ansässiger Vereine und 
Organisationen. „Wir kümmern uns nicht nur um 
Energiethemen, sondern engagieren uns auch für die 
Menschen vor Ort an Main und Tauber“, verspricht 
er. „Für einige Leser auf der bayerischen Seite des 
Mains haben wir Produktflyer inklusive kostenloser 
Rückantwortmöglichkeit beigelegt“, informiert der 
Kundencenter-Leiter. „Bei einem Wechsel erhalten 
alle Main-Spessart-Neukunden einen Bonus von 30 
Euro“, freut sich Seubert.

S
Main-Spessart-Strom
Neukundenbonus

www.stadtwerke-wertheim.de
www.stadtwerke-wertheim.de

STROM • ERDGAS •  WASSER •  FERNWÄRME

Aus der Region für die Region -
hier sind wir verwurzelt!

Aus der Region für die Region -

STROM • ERDGAS •  WASSER •  FERNWÄRME

hier sind wir verwurzelt!

30 € 
Neukundenbonus

SWW MSS AZ allg 105x148 05022019 AG.indd   1 05.02.19   13:56Elektromobilisten, sich bei der Zulassungsstelle 
ein E-Kennzeichen zu besorgen, damit im Fall einer 
Kontrolle sofort erkennbar ist, dass es sich um ein 
Elektromobil handelt. 

„Ausgesprochen positive 
Erfahrungen“

Auf der Homepage der Bädergesellschaft 
(www.schwimmbad-wertheim.de) finden 
Interessenten jederzeit alle Informationen 
rund um den Badebetrieb.

8

HochspannungEnergiereport für die Region Main-Tauber

9



Strompreise und einen sehr guten Bürgerservice, 
erklärt Seubert und ergänzt: „Mit professionellen 
Mitarbeitern gewährleisten wir jetzt und in Zukunft 
die nötige Sicherheit für die Energieversorgung.“ 
Ein Wechsel des Anbieters ist ganz einfach, 
sagt der Kundencenter-Leiter: „Einfach von der 

Trocknungszeit des Betons wurde die Freileitung 
neu über dieses und angrenze Grundstücke 
beziehungsweise Häuser gespannt.
Nicht einfach wird auch die Neuordnung der 
Wasserversorgung auf dem Gelände, mit der die Firma 
Konrad Bau in Zusammenarbeit mit den Stadtwerken 
von der Stadt Freudenberg betraut wurden. „Die 

Wasserversorgung für Pfarrhaus und Kindergarten 
sowie mehrere Gebäude verlief bisher durch den 
Keller des privaten Anwesens Raubachstraße 21“, 
erklärte Ortsvorsteher Siegbert Weis. Hier werden 70 
Meter Abwasser- und Wasserleitungen neu verlegt. So 
wird die Möglichkeit geschaffen, dass im Schadensfall 
kein Privateigentum in Mitleidenschaft gezogen wird. 
Ortsvorsteher Weis lobte ausdrücklich der Arbeiten 
der Firma ELAN Müssig.

eit dem Jahreswechsel 2012/13 kommt das 
Wasser für Freudenberg und die Ortsteile 
ausschließlich aus dem Wasserwerk der 

Stadtwerke Wertheim im Aalbachtal bei Dertingen. 
„Die zuvor genutzten Freudenberger Brunnen 
werden jedoch weiter erhalten 
und können jederzeit wieder 
in Betrieb genommen werden“, 
erklärt Geschäftsführer Thomas 
Beier und ergänzt, dass die Stadtwerke seit 2016 
zusätzlich das Freudenberger Netz betreuen. 
„Anfangs hatten wir mit hohen Wasserverlusten 
von jährlich fast 60.000 Kubikmetern zu kämpfen“, 
erklärt er. Leckagen durch überalterte Leitungen 
oder Materialermüdung durch hohe Belastungen, 
beispielsweise durch hohes Aufkommen an 
Schwerlastverkehr, wie er in der Freudenberger 

Wasserverluste 
deutlich reduziert

Hauptstraße vorkommt, ist für Ingenieur Michael 
Ziermann Alltagsgeschäft. „Die ständigen 
Erschütterungen führen zu Setzungen und zu 
schleichenden Wasserverlusten“, erklärt er. 
„Als wir die Betreuung des Freudenberger Netzes 

übernommen haben, traten 
jährlich ca. 20 Rohrbrüche auf“, so 
Abteilungsleiter Stefan Wolf. Zwar 
blieb die Anzahl unverändert, 

doch können Rohrbrüche durch gezielte Maßnahmen 
schneller beseitigt und somit die Wasserverluste 
auf unter 25.000 Kubikmeter pro Jahr reduziert 
werden, freut sich Beier. „Das sind rund zwölf 
Prozent der Abnahmemenge in Freudenberg und da 
liegen wir nur noch knapp über dem Wert, den die 
Bundesregierung als akzeptabel ansieht.“

er Endspurt ist eingeleitet: Nur noch bis 
Ende des Jahres läuft im Stadtgebiet von 
Freudenberg und seinen Ortschaften die 

Aktion „Schnapp Dir den Fuffi“. Wer sich in den 
nächsten zwei Wochen noch für einen Wechsel zu 
den Stadtwerken Freudenberg entscheidet, wird mit 
einem Bonus von 50 Euro belohnt.
„Aufgrund der großen Nachfrage hatten wir 
das Angebot um ein Jahr verlängert. Aber jetzt 
läuft es aus“, erklärt der Leiter des Stadtwerke-
Kundencenters Jürgen Seubert. Er animiert alle, die 
Interesse an dem günstigen Tarif Main-Freudenberg-
Strom haben, sich in den nächsten zwei Wochen zu 
entscheiden. 
Die Stadtwerke Freudenberg, die von der Stadt 
Freudenberg und den Stadtwerken Wertheim 
gegründet wurden, bieten den Bürgern der 
Kleinstadt mit Herz attraktive und konkurrenzfähige 

D
Schnell noch einen Fuffi sichern

ines der größeren Projekte der letzten Jahre in 
Rauenberg ist die Neugestaltung des Platzes 
zwischen der St. Wendelinus-Kirche, dem 

Pfarrsaal und dem Kindergarten. Eine wesentliche 
Rolle bei dieser Umgestaltung spielen auch die 
Stadtwerke Wertheim mit ihrer Tochterfirma ELAN 
Müssig.
Für die „zukunftsorientierte 
Gestaltung der Gemeinschafts-
einrichtungen St. Wendelinus 
Rauenberg“, wie das Projekt 
überschrieben ist, sollen das 
Gebäude Raubachstraße 24 
abgerissen und auf dem entstehenden 
Platz mit einer Größe von 600 
Quadratmetern acht Stellplätze, 
sowie ein barrierefreier Zugang zu 
Kirche und Pfarrsaal, entstehen. 
Da an dem Abrissgebäude eine 
Freileitung angebracht war, mit der 
auch angrenzende Gebäude mit 
Strom versorgt wurden, war ein 
Umbau des Niederspannungsnetzes erforderlich. 
Die Stadtwerke erteilten der Firma ELAN Müssig den 
Auftrag, einen zehn Meter hohen Mast zu stellen und 
die Freileitung neu zu verlegen, um die Versorgung 
auch zukünftig sicherzustellen.
„Unsere Mitarbeiter haben zunächst sechs Kubikmeter 
Boden ausgehoben, den Mast gestellt und ihn mit 
vier Kubikmetern Beton fixiert“, berichtet Berthold 
Müssig, Geschäftsführer von ELAN Müssig. Nach der 

Rauenberger Freileitung umgebaut

E

Homepage unter der 
Rubrik ‚Downloads‘ das 
Auftragsformular für 
den Main-Freudenberg-
Strom herunterladen, 
ausdrucken und 
ausfüllen sowie die 
Kopie der letzten 
Jahresabrechnung hinzufügen.“ 
Den Rest, also die Kündigung des bestehenden 
Vertrages und die Anmeldung zum nächstmöglichen 
Termin, übernimmt das Kundencenter der 
Stadtwerke. 

S
„Wenn Sie bis zum 31.12.2020 
zu uns wechseln erhalten Sie 
einen Wechselbonus von 50€.“

Schnell anrufen und 
Wechselbonus schnappen*.
Rufen Sie uns an 
0 93 42 / 909 - 222
*Aktion bis 31.12.2020.

www.stadtwerke-freudenberg.de

„Wenn Sie bis zum 
zu uns wechseln erhalten Sie 
einen Wechselbonus von 50€.“

Schnapp Dir 
den

Schnapp 

Fuffi  
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Trinkwasser in guten Händen

In sicheren 
Händen
Unser Bereitschaftsdienst

STROM-Bereitschaft:  	
0 93 42 /  909-101

ERDGAS-Bereitschaft:
0 93 42 /  909-102

WASSER-Bereitschaft:
0 93 42 /  909-102

FERNWÄRME-Bereitschaft:
0 93 42 /  909-103

Welche Angaben braucht 
der Störungsdienst? 

• Name und Adresse 
   des Anrufenden  
• Ar t  der Störung 
• Or t  der Störung 
• Wann wurde die 
   Störung bemerkt?  

Für Rückfragen stehen Ihnen die Mitarbeiter 
des Kundencenters unter der Telefonnummer 
0 93 42 / 909-222 während unserer 
Öffnungszeiten jederzeit zur Verfügung.
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